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Vorwort 

Jan Vetter, (geb. 27. Oktober 1963 in Berlin-Moabit)1, der breiteren Masse wahrscheinlich 

wesentlich bekannter unter seinem Künstlernamen „Farin Urlaub“, hat eine beispiellose 

Karriere hingelegt. Seine Band Die Ärzte zählt mit insgesamt 29 Gold und 24 Platin 

Auszeichnungen für verkaufte Tonträger zu den bekanntesten deutschsprachigen Acts.2 Aus 

der Berliner Punkszene kommend und in seinen Werken zunächst wesentlich vom Punkrock 

beeinflusst gibt er heute auf die Frage ob er sich selbst (noch) als Punk sehe ein kryptisches 

„Nein. Vielleicht. Ja. Jein“ ab.3 Was zunächst unverständlich wirken kann, umso mehr, wenn 

man Farins Auftreten als Punk vor allem in den frühen Tagen seiner Karriere in Betracht zieht, 

zeugt doch von einer Persönlichkeit welche offen gegenüber anderen - und neuen - Ansichten 

ist, und sich selbst immer wieder neu erfindet und weiterentwickelt.  

In dieser Vielseitigkeit liegt die „Faszination Urlaub“, ein Mensch, welcher sich nicht gerne 

kategorisieren lässt. Mittlerweile ebenfalls als etablierter Solokünstler unterwegs, ist er aber 

vor allem als Sänger und Gitarrist der Berliner Band Die Ärzte bekannt geworden. Nach seiner 

Schullaufbahn, welche bis zum Abitur 1981 normal verlief, stellte sich schnell Erfolg mit Die 

Ärzte ein. Dieser war vor allem durch die legendären Liveshows, in denen Farin und der 

Schlagzeuger der Band Bela B. Felsenheimer sich komödiantische Rededuelle lieferten, 

begründet. Denn nach vielen Gesprächen mit seinem Bandkollegen Bela B.  war beiden klar 

dass der (Achtziger Jahre) Punk, welcher eine gewisse Erwartungshaltung (lachen ist nicht 

cool!) an seine ‚Anhänger‘ stellte, und im Grunde aus hohlen ACAB (All Cops Are Bastards) 

Parolen bestand, nicht der eigenen Auffassung von ‚Rebellentum‘ entsprach. Man wollte dem 

Begriff mehr Freiraum geben, ihn mit Humor und Popmusik verbinden. Dies hatte vor allem 

zu Beginn der Band, sowohl im ‚Establishment‘ als auch in der eigenen (Punk) Szene eine stark 

polarisierende Wirkung.4 Wichtig für das Verständnis dieser Arbeit ist, dass der Großteil des 

künstlerischen Erfolges Farin Urlaubs vor allem in seiner starken Liveperformance, seinem 

                                                       
1 Karg, M. (2008). Ein überdimensionales Meerschweinchen frisst die Erde auf. Berlin: Schwarzkopf & 
Schwarzkopf Verlag GmbH, Seite 70ff 
2 https://www.musikindustrie.de/wie-musik-zur-karriere-werden-kann/markt-bestseller/gold-/platin-und-
diamond-auszeichnung/datenbank/#topSearch aufgerufen am 05.01.2025 
3 Farin Urlaub offizielle Website: http://www.farin-urlaub.de/v5/faq/faq02_person.php aufgerufen am 
1.1.2018 
4 MTV Masters, Die Ärzte: https://www.youtube.com/watch?v=Nre3XaHNwL0&t=1493s ab 09:14, aufgerufen 
am 19.10.2024 
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Witz und seinen (zum Teil politischen, zum Teil dadaistischen - und alles dazwischen) Texten 

liegt. In jüngerer Zeit erschienen Fotografie Alben seiner (oft langen und intensiven) Reisen,5 

herausgegeben vom Schwarzkopf & Schwarzkopf Verlag.6 Nebenbei produziert er außerdem 

Bio Olivenöl in begrenzter Auflage in Sardinien.7 Er hat so gut wie keine (nachweisbare) 

musikalische Ausbildung wie etwa des Besuches einer Musikschule, privaten Musikstunden 

oder eines Musikgymnasiums erhalten. Lediglich seinen ersten (und anzunehmen) bis dato 

einzigen formalen Gitarrenunterricht erhielt er im Alter von neun Jahren von einer älteren 

Dame.8 Dort wurde aber nur klassisch musiziert, aus Mangel an Interesse brach er diesen 

Unterricht nach einem Jahr wieder ab.  

In seinem Solo Projekt ‚King Køng‘ (in welchem er sich von seiner Kunstfigur Farin Urlaub 

distanzierte), welches von 1989 bis 1993 bestand, finden sich auch progressivere und 

technischere Songwriting Elemente. Ein Beispiel davon werde ich an späterer Stelle anführen. 

Diese Arbeit beschäftigt sich aber hauptsächlich mit seinem künstlerischen Schaffen als Farin 

Urlaub (Farin Urlaub Solo und mit Die Ärzte). 

In dieser Arbeit wird Jan Vetter immer mit seinem Künstlernamen Farin Urlaub 

beziehungsweise kurz Farin genannt. 

  

                                                       
5 Jochen Schliemann, Michael Dietz, Reisen Reisen, der Podcast: 
https://www.youtube.com/watch?v=mXfQZhEkEfg aufgerufen am 19.10.2024 
6 https://schwarzkopf-verlag.info/search?q=farin+urlaub aufgerufen am 02.10.2024 
7 https://www.stellamarisolio.com/de aufgerufen am 10.12.2024 
8 (Karg, 2008: 71ff) 
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1 EINLEITUNG 

 

Kern dieser Arbeit ist die Analyse ausgewählter Werke Farin Urlaubs aus verschiedenen 

Blickwinkeln. Hauptaugenmerk liegt auf den verwendeten (Stufen) Harmonien und der 

Struktur (Dramaturgie, Songwriting, Form) der Lieder. 

Hintergrundinfos habe ich mir vor allem aus der offiziellen Biographie von Die Ärzte mit 

dem Titel ein überdimensionales Meerschweinchen frisst die Erde auf besorgt.9 Das Buch 

umfasst 480 Seiten und enthält viele Interviews.  

Ebenfalls gibt es viel Interview und Podcast Material im Internet, vor allem auf dem 

Internetvideoportal Youtube, wo Farin über sich und seine Musik spricht.  

Ziel meiner Arbeit ist es nun Farins musikalische Tätigkeit genauer zu betrachten: 

• Beschäftigung mit verschiedenen, ausgewählten, Aspekten Farin Urlaubs 

Musikertum. 

• Die harmonische Analyse und der Vergleich einiger ausgewählter Werke aus der 

Sicht eines Jazz / Popularmusik Studenten. 

• Analyse und Beschreibung von Farins Songwriting wie er es vermutlich selbst gar 

nicht imstande wäre zu tun. 

Auf welche musikalischen Stilmittel greift Farin zurück, um den beiliegenden Texten die 

passende musikalische Umrahmung zu geben? Und wie lassen sich seine Werke 

miteinander vergleichen? Lässt sich eine musikalische Handschrift in allen Songs 

erkennen? Hierzu nehme ich Werke aus verschiedenen Schaffensphasen von Farin 

Urlaub. Diese Phasen werden von mir wie folgt eingeteilt: die erste Phase stellt der 

Zeitraum von 1982 bis 1988 dar. Denn ab 1988 kam es zur (bis Dato ersten und einzigen) 

offiziellen Auflösung von Die Ärzte, bevor sich Farin und Bela B. 1993 (nach jeweils 

gescheiterter Solo Karriere) dazu entschieden weiter zusammen Musik zu machen. Das 

Ende der zweiten Phase lässt sich weniger genau definieren. Genau genommen gibt es 

Die Ärzte seit 1993 bis heute ohne Unterbrechung, es lässt sich also argumentieren, dass 

                                                       
9 Karg, M. (2008). Ein überdimensionales Meerschweinchen frisst die Erde auf. Berlin: Schwarzkopf & 
Schwarzkopf Verlag GmbH. 
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es nur zwei Ärzte Phasen gibt. Ich würde die zweite Phase allerdings von 1993 bis etwa 

2007 definieren. 1993 startete die Band wieder mit vollem Elan durch. Speziell die Alben 

der Neunziger Jahre ab Die Bestie in Menschengestalt (1993) bis inklusive Runter mit den 

Spendierhosen, Unsichtbarer (2001) haben für mich eine gewisse Verspieltheit und 

Experimentierfreude, welche die Band davor und danach nicht (mehr) erreicht hat. Ab 

1998 wurde das eigene Label ‚Hot Action Records‘ gegründet, wodurch man sich von der 

Abhängigkeit der Major Labels löste und freiere künstlerische Entscheidungen möglich 

waren. Aus dieser Zeit zwischen 1993 bis 2001 möchte ich neben einer Werkanalyse 

auch noch einige musikalisch interessantere Momente aus diversen Liedern kurz 

vorstellen. Ab etwa 2007 haben sich die persönlichen Differenzen in der Band soweit 

angespannt, dass eine größere interne Pause nötig war. Die dritte Phase definiere ich 

daher ab 2008 bis heute. Ab diesem Zeitpunkt wurden viele Teile der Albumtracks oft in 

den Heimstudios der jeweiligen Bandmitglieder separat voneinander eingespielt. Man 

hat begonnen sich gegenseitig mehr Luft und persönlichen Freiraum zu lassen, weil dies 

für das Fortfahren der Band von Nöten war.  

Meine Arbeit richtet sich an Leute mit höherem musikalischen Ausbildungsgrad welche 

an einer musiktheoretischen Analyse von Farin Urlaubs Musik interessiert sind. Dinge 

wie Stufenbezeichnungen (in römischen Ziffern) oder gängige musikalische Fachbegriffe 

(Crescendo, Pianissimo, Fermate, etc.) werden nicht näher beschrieben. 

Musiktheoretische Begriffe welche nach meiner Einschätzung unüblich, spezifisch, oder 

weniger gängig sind werden an entsprechenden Stellen nachfolgend erklärt.   

Die zugehörigen Textbeispiele sind für ein besseres Verständnis der musikalischen 

Werke in Auszügen vorhanden und werden in ihren Grundlagen wie etwa der Reimart 

erklärt, sind aber von einer tiefergehenden Analyse ausgenommen, da eine akkurate 

Textanalyse außerhalb meiner Kompetenz liegt. Diese Arbeit beschäftigt sich 

hauptsächliche mit den (instrumental) musikalischen Inhalten von Farins Musik bzw. 

dessen Zusammenspiel mit dem Textinhalt.  
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2 FRÜHE PRÄGUNGEN 

Nachfolgend eine kurze Übersicht über Farins wichtigste frühe musikalische Einflüsse. 

2.1 Punk 

 

Farins erster Kontakt mit dem Punk fand wahrscheinlich 1979 statt, als er nach London 

flog um dort auf der Straße zu musizieren.10  

Ursprünglich in den späten 60ern entstanden und aus New York kommend, fand der 

Punk in London bald große Annahme. Typisch für den Punk ist eine nonkomformistische 

und provokativ ablehnende Attitüde. Da das in England vorherrschende recht steife 

Klassensystem und die damalige Wirtschaftskrise das Leben und den Alltag vieler 

Jugendlicher und junger Erwachsener stark bestimmte, welche sich frustriert und vom 

Staat betrogen fühlten, passte die Einstellung des Punks gegen die etablierten sozialen 

Schichten und Werte sehr gut zum Gründen einer eigenen entsprechenden Szene. Auch 

die Einstellung bekannter Punkbands, dass man kein großes Talent zum Schreiben eines 

Liedes brauche sondern lediglich drei Akkorde einander zu reihen hat (berühmtes Zitat: 

"Here's three chords. Now form a band.")11, hat zum raschen entstehen einer Bandszene 

geführt.12 Merkmal der Punkmusik war, dass diese zu Beginn ihrer Entstehung oft schnell 

und aggressiv gespielt wurde, um sich vom damaligen (Disco) Mainstream abzugrenzen. 

Typische Vertreter des Punks zu Beginn waren zum Beispiel die Sex Pistols, Patti Smith 

und The Ramones.13 

Angesteckt vom musikalischen Minimalismus des Punks kehrte Farin nach 

mehrwöchigem Aufenthalt 1979 als damals sechzehn Jähriger Punkrocker von London 

nach Berlin zurück. Wobei er sich selbst nie ganz als Mitglied der Punkszene verstand. In 

einem Interview von 1983 verneint er die Frage ob er denn ein Punk sei und bezeichnet 

sich simpel als „Musician“.14 Was vermutlich auch daran liegt, dass der Punk der 

                                                       
10 (Karg, 2008: 5) 
11 https://en.wikipedia.org/wiki/Sniffin%27_Glue aufgerufen am 18.12.2024 
12 Savage, J. (1992). England's Dreaming, Revised Edition: Anarchy, Sex Pistols, Punk Rock, and Beyond. 
Verlag St. Martin's Griffin, Seite 280ff 
13 https://www.derstandard.at/story/3000000211385/vor-50-jahren-begann-der-punk-mit-dem-ersten-
konzert-der-ramones aufgerufen am 04.01.2025 
14 https://www.youtube.com/watch?v=AgRiXWt7LHM aufgerufen am 1.1.2018 
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Achtzigerjahre wesentlich politischer war als der Punk der Siebzigerjahre, und Farin 

(zumindest zu Beginn seiner Karriere) nicht daran interessiert war sich als Musiker 

politisch zu outen. Das Erfolgsrezept lag eher daran mit Die Ärzte zwar optisch nach Punk 

auszusehen aber musikalisch eigentlich Pop zu fabrizieren, was innerhalb der Punkszene 

immer wieder zu missfallen führte. Dieser polarisierende Effekt aber verhalf der Band 

gleichzeitig zu weit über die Grenzen einer „konventionellen Punkband“ 

hinausgehender Bekanntheit. 

 

2.2 New Wave 

 

Der Begriff New Wave bezeichnet an sich eine aus der Punkmusik kommende Bewegung 

ab der Mitte der 1970er-Jahre. Viele Bands der damaligen Zeit wurden, obwohl sie in 

Erscheinung und Musik sehr im Punk verwurzelt waren, einfach unter dem kommerziell 

besser verkaufenden Namen New Wave vermarktet da dieser „wertfreier“ war und von 

der Masse positiver angenommen wurde. Zu Beginn lässt sich also nur sehr fließend ein 

Unterschied zwischen New Wave und Punkrock bestimmen. Später veränderte sich die 

Bedeutung des Begriffs und dieser wurde in seiner Definition eigenständiger.  

Ab den achtziger Jahren beschreibt New Wave jene Bands, die zwar ursprünglich aus 

dem Punk kommen, sich allerdings in ihrer Erscheinung und Musik eindeutig davon 

differenzieren. Unter anderem durch die Entwicklung der Digitaltechnik erschwinglich 

gewordene Instrumente wie etwa Keyboard und Synthesizer sind oft Bestandteil dieser 

Bands. Der Sound geht in eine experimentellere und künstlerischere Richtung als der 

Punk. Als Pionierband gelten die Talking Heads.15 

Man kann sagen, dass die New Wave Bewegung einen noch größeren Einfluss auf Farin 

hatte als der Punk. Es gibt ein eigenes Interview mit ihm nur zum Thema New Wave in 

                                                       
15Talking Heads Biography https://www.allmusic.com/artist/talking-heads-mn0000131650#biography 
aufgerufen am 05.01.2025 
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welchem er einige Einflüsse an entsprechenden Personen und Musik nennt.16 Die ersten 

Platten (Produktionen) von Die Ärzte sind sehr vom Sound des New Wave geprägt.   

                                                       
16 Markus Kafvka, Wavetracks: https://www.youtube.com/watch?v=6JNsFp5Ktxk aufgerufen am 
4.1.2018 
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3 FÜR IMMER 

 

Das Lied Für immer findet sich auf Die Ärzte, dem 1986 erschienen, dritten 

Studioalbum von Die Ärzte. 

3.1 Text (Auszug)  

 

Strophe 1: 

„Du hast Augen, tiefer als das Meer 

Deine Lippen zart wie Samt 

Ich habe Dich geküsst, 

Dabei kenne ich dich kaum, 

Und weil du unerreichbar bist, 

Küss' ich dich in meinem Traum 

Du siehst mich nicht (Du siehst mich nicht) 

Du fühlst mich nicht (Du fühlst mich nicht) 

Du atmest nicht (Du atmest nicht) 

Du liegst ganz still (Du liegst ganz still)“ 

Ref: 

„Für immer (für immer), für immer (für immer) 

Für immer (für immer), für immer (für immer)“ 

Strophe 2: 

„Deinen Körper, ich möchte ihn berühren 

Von deinen Lippen trinken auch 

Ich träume jede Nacht von dir, 

Dann bin ich nicht allein 

Doch erst, wenn ich für immer schlafe, 

Werden wir zusammen sein 
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Ich brauche dich (Ich brauche dich) 

Ich küsse dich (Ich küsse dich) 

Ich träum' von dir (Ich träum' von dir) 

Ich liebe dich (Ich liebe dich)“17 

 

3.1.1 Kurze Textinterpretation 

 

Das Lied handelt eindeutig von einer unerfüllten Liebe. Ob es sich um eine reale Person 

handelt oder ob es sich um eine erfundene, idealisierte Phantasie handelt bleibt 

allerdings im Unklaren.  

In der Strophe fällt die Reimform des unterbrochenen Reimes auf.  

Diese Reimform entspricht dem Muster: A – B – C – B (auch A – B – A – C möglich) bzw. 

lässt sich der Reim auch dem Muster A – B – A‘ – B (wobei A auf A‘ , also ‚geküsst‘ auf 

‚bist‘, einem unreinen Reim entspricht) einordnen. 

„Ich habe Dich geküsst, / A 

Dabei kenne ich dich kaum, / B 

Und weil du unerreichbar bist, / C bzw. A‘ (unrein) 

Küss' ich dich in meinem Traum“ / B 

Der unterbrochene Reim oder auch der Kreuzreim mit der Reimform A – B – A – B ist 

eine sehr häufig von Farin Urlaub verwendete Reimform welche sich in einem Großteil 

seiner Lieder wiederfindet. 

Der Refrain erzielt durch die Wiederholung (Repetitio) der Phrase Für Immer eine sehr 

emotionale, verzweifelt anmutende Emphase.   

                                                       
17 Farin Urlaub, „Für Immer“, Die Ärzte, CBS Schallplatten GmbH, 1986 
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Abbildung 1 

3.2 Harmonieanalyse 

 

Betrachtet man rein die verwendeten harmonischen Stufen des Liedes lässt sich ein 

simpler Aufbau erkennen. Der Bereich zwischen zwei vertikalen Balken entspricht einem 

4/4 Takt: 

Intro: 

Akkorde:  → Funktion:  

| D | D | C | Em |  | V. | V. |IV. | vi. | 

Betrachten wir die Harmonien im ‚klassischen Sinne‘ dann verraten uns die Akkorde C-

Dur und D-Dur, dass wir uns in G-Dur befinden. Somit erhalten wir eine einfache Kadenz 

mit Gewichtung auf der fünften Stufe welche von vierter und sechster, also ihren 

Nachbarstufen, im jeweils dritten und vierten Takt der viertaktigen Großtakt Form 

umspielt wird. Ein Großtakt beschreibt Taktgruppen welche als in sich abgeschlossen 

bzw. voneinander abgegrenzt wahrgenommen werden. Theoretisch können diese 

Taktgruppen aus einer beliebigen Anzahl an Takten bestehen, in kommerzieller Musik 

haben sich allerdings 4 und 8 taktige Einheiten zum Großteil durchgesetzt, seltener auch 

12 oder 16 taktige Einheiten.18 

Der D-Dur Akkord lässt sich aber als tonales Zentrum identifizieren, daher liegt es nahe, 

dass wir uns tatsächlich im Modus D-Mixolydisch, und nicht G-Dur (G-Ionisch) 

befinden! Die folgende Analyse findet daher mit Betrachtung von D-Mixolydisch als 

tonalem Zentrum statt. Betrachten wir (D)-Mixolydisch als Tonales Zentrum erhalten 

wir folgende Stufenfunktionen (Abbildung 1): 

 

 

 

                                                       
18 Vgl. Frank Sikora, Neue Jazz-Harmonielehre, 5. Auflage 2012, Mainz, Schott Music GmbH & Co. KG, 
Seite 267ff 
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Abbildung 2 

Abbildung 3 

Abbildung 4 

Somit erhalten die Akkorde folgende Funktion: 

 

Akkorde:  → Funktion (in D Mixolydisch):  

| D | D | C | Em |  | I. | I. |bVII. | ii.| 

Speziell die Kadenz von I. (Tonika) nach bVII. (auch bekannt als Backdoor Dominant19) 

hat in der Popularmusik eine lange Tradition und findet sich in vielen Rock/Popsongs 

wieder (Vgl. Abbildung 2, 3, 4): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                       
19 https://en.wikipedia.org/wiki/Backdoor_progression aufgerufen am 10.12.2024 
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Abbildung 5 

Strophe: 

Akkorde:                   →  Funktion:  

| D | D | C | Em | 2x  | I. | I. | bVII. | ii. | 2x 

| D | D | Am | C | | I. | I. | v. | bVII. | 

| D | Am | C | G | | I. | v. | bVII. | IV. | 

Die Strophe besteht aus viermal vier Großtakten, und enthält in der ersten Hälfte der 16 

taktigen Form (der erste Großtakt bzw. dessen Wiederholung) zunächst das gleiche 

Harmonische Gerüst wie das Intro. Die erste Steigerung findet sich mit dem Auftreten 

der moll fünften Stufe im dritten Großtakt. Die moll fünfte Stufe erzeugt zur Dur Tonika 

einen dunklen, ‚bittersüßen‘ Kontrast. Im letzten viertaktigen Großtakt bewegt sich die 

Harmonie in jedem Takt, landet im vierten Takt auf der IV. Stufe und bereitet somit einen 

Plagalschluss (vgl. Seite 12) in den Refrain vor (der Refrain beginnt auf der Tonika). 

Refrain: 

|D | D | Em | G | → | I. | I. | ii. | IV. |  

Der Refrain startet wieder auf der ersten Stufe, welche nach zwei Takten zur höheren 

(Nachbar) Stufe geht und schlussendlich auf der vierten Stufe landet.  Bei jeder 

Wiederholung des Refrains finden wir den Rückgang von der vierten in die erste Stufe 

(Abbildung 5): 
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In der klassischen Musiklehre wird eine IV – I Stufenfolge (Kadenz), sofern diese am Ende 

eines Stückes auftritt als Plagalschluss (Quartfall), im Gegensatz zum (stärkeren) 

Ganzschluss (V. – I.) (Quintfall) bezeichnet. Auch wenn es sich hier nicht um den 

Abschluss des Liedes handelt, so bereitet der Quartfall am Ende eines Großtaktes doch 

gezielt (abschließend) die kommende Tonika und den Beginn des nächsten Großtaktes 

vor.  
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Abbildung 6 

3.3 Songwriting 

 

Zu Beginn eine einfache grafische Darstellung der Form bzw. Spannungskurve des Liedes 

(Abbildung 6): 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Lied hat einen einfachen kommerziellen formalen Aufbau. Neben dem Intro und 

Outro haben wir eine A (Strophe) B (Refrain) A (Strophe) B (Refrain) Form. Die Spannung 

baut sich überwiegend durch produktionstechnische Tricks auf. Nach und nach sorgen 

zusätzliche Überstimmen für eine dickere Produktion. So spielt etwa ab der zweiten 

Strophe eine Gitarre entsprechende Akkord-Zerlegungen über die Harmonien. 

Außerdem kommen zusätzliche zweite und dritte Gesangsstimmen ab der zweiten 

Hälfte der zweiten Strophe hinzu. So fällt das Lied nach dem ersten Refrain nicht auf das 

niedrige Spannungslevel (bzw. den dünnen Sound) der ersten Strophe zurück.  
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Abbildung 7 

Das Intro/Outro ist eine Anlehnung an She sells Sanctuary von der New Wave Band The 

Cult, einer von Farins damaligen musikalischen Einflüssen. In einem Interview spricht er 

auch darüber.20 

 

Die Melodien im Vergleich: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was auffällt ist das beide Melodien aus fast identischem Tonmaterial bestehen (Vgl. 

Abbildung 7). Sie teilen sich die (D mixolydischen) Skalentöne G, F#, D, C und A. 

Außerdem wird durch die Verwendung des vierten Skalentones G (=Quarte) auf den 

folgenden Ton F# (=Terz) ein Quartvorhalt mit anschließender Auflösung impliziert 

(Dsus4 auf D).  

Während die Melodie sich in She Sells Sanctuary über einen Pedal Achtelbass 

durchgehend auf Grundton D in diatonisch melodischer Weise bewegt und somit an das 

                                                       
20 Markus Kavka, Wavetracks: https://www.youtube.com/watch?v=s_8qciPpunE ab 04:50; aufgerufen 
am 4.1.2018 
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Spiel auf einer Sitar erinnert, wechselt die Harmonie bei Für Immer auf C Dur im dritten 

und E Moll im vierten Takt, und die Melodie löst an diesen Stellen von ihrem Vorbild ab.  
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4 DREI TAGE BART 

 

Das Lied findet sich auf dem 1996 erschienenen siebten Studioalbum von Die Ärzte. Es 

handelt sich dabei um das einzige Konzeptalbum der Band.  

Für das ein Jahr zuvor erschienene Album Planet Punk blieben zwei Lieder über, welche 

von Frisuren und dem Thema Haar im weiteren Sinne handelten. Nun wollte man eine 

EP veröffentlichen, die sich ausschließlich dieser Thematik widmet. Dadurch entstand, 

im Tonstudio, ein Wettbewerb wer es schafft die unsinnigsten Lieder zu diesem Thema 

zu schreiben.21 Da sich innerhalb von zwei Wochen so viel Material ansammelte, 

beschloss die Band entgegen dem Interesse der Plattenfirma (wird ein neues Album 

nach zu kurzer Zeit veröffentlicht bremst es die Verkäufe des Vorgänger Albums), ein 

ganzes Full Length Konzeptalbum zu diesem Thema zu veröffentlichen.  

Ursprünglich sollte der Song Barb Wire heißen und für den Soundtrack des 

gleichnamigen Filmes aus dem Jahre 1996 mit Pamela Anderson verwendet werden. Als 

dann klar wurde, dass er für diesen Soundtrack nicht benötigt wird wurden die im 

Chorus gesungenen Silben ‚Ba Ba Barb Wire‘ zu ‚Ba Ba Bart‘ umgeschrieben und 

daraufhin die gesamte Thematik des Liedes auf drei Tage Bart geändert.22 

 

4.1 Text (Auszug)  

 

Intro: Babababa… 

Strophe 1: 

„Du bist verhältnismäßig cool 

Hast volles Haar und festen Stuhl 

Du bist nicht zu dünn und nicht zu dick, 

                                                       
21 (Karg, 2008: 289ff) 
22 Die Ärzte und Drei Tage Bart: https://www.youtube.com/watch?v=GJbtlJNk6sU aufgerufen am 
17.12.2024 
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Schon viel gesehen von der Welt 

Und hast auch nie zu wenig Geld 

Doch was fehlt dir noch zu deinem Glück, 

Die Accessoires sind schon perfekt 

Doch eins hast du noch nicht gecheckt 

Die glatte Haut dort im Gesicht,  

Nein, darauf stehn die Frauen nicht 

Was ich dir sage, dir fehlt der drei Tage“23 

 

4.1.1 Kurze Textinterpretation 

 

Der Text möchte einen stumpfsinnig humorvollen Effekt erzielen. Zunächst einmal mit 

der unmissverständlichen Anspielung des „drei Tage Bart Sexappeals“. Dies wird, ohne 

jegliche Allegorie, so plakativ zum Ausdruck gebracht, dass man den Text „gar nicht 

nicht“ verstehen kann.  

Das gewählte Stilmittel ist hier der kindlich anmutende Paarreim (A A B B) welcher als 

häufigste Reimform in dem Lied verwendet wird und die Naivität des Textes noch stärker 

zum Ausdruck bringt. 

„Die Accessoires sind schon perfekt / A 

Doch eins hast du noch nicht gecheckt / A 

Die glatte Haut dort im Gesicht / B 

Nein, darauf stehn die Frauen nicht“ / B  

                                                       
23 Farin Urlaub, „Drei Tage Bart“, Le Frisur, Metronome Records, WEA International, 1996 

https://de.wikipedia.org/wiki/Warner_Music_Group
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Abbildung 8 

4.2 Harmonieanalyse 

 

Schauen wir uns zunächst das Intro des Liedes an (Abbildung 8):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auffallend sind die ersten vier Takte welche A Cappella vorgetragen werden. Der 

hochlagige Gesang soll vermutlich eine Hommage (Persiflage?) an die Surf Rock und Beat 

Musik der sechziger und siebziger Jahre darstellen. Die Vocals stellen eine Reminiszenz 

an The Beatles oder The Beach Boys dar – so erinnern die gesungenen Silben Ba Ba Ba 

(zufälligerweise?) auch an Barbara Ann von den Beach Boys. Diese Charakteristik ist 
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Abbildung 9 

Abbildung 10 

geschickt gewählt um den Text des Liedes (ironische Beschreibung eines „coolen 

Typen“) zu unterstützen.  

 

Ab 01:11 findet sich zudem eine Falsett Über-Stimme, bei welcher es sich wohl um ein 

musikalisches Zitat des Hit Songs Ca Plane Pour Moi des belgischen Künstlers Plastic 

Bertrand handelt (Vgl. Abbildung 9, Abbildung 10): 

Drei Tage Bart ab 01:11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ca Plane Pour Moi ab 00:21 
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Abbildung 11 

Abbildung 12 

Schauen wir uns nun die verwendeten harmonischen Stufen des Intros genauer an 

(Abbildung 11): 

 

 

 

 

 

 

Wir befinden uns in G-Dur und starten auf der Tonika. Als nächstes bewegt sich die 

Harmonie in die Doppel Dominante (V./V.). Dieser Dominant-Septakkord könnte eine 

Anspielung an Barber Shop Music sein, in welcher (vierstimmig) vorgetragene Dominant-

Sept-Akkorde eine tragende Rolle spielen.24 Somit wird die Vocal Group Stilistik des 

Refrains gut unterstützt.  Danach folgt die Subdominante, in den letzten beiden Takten 

haben wir die zwei Akkorde Eb-Dur und F-Dur aus dem gleichnamigen (beide Modi teilen 

sich den gleichen Grundton G) Modus G-Moll (G-Äolisch) bei welchen es sich somit um 

Mode Mixture Akkorde handelt. Akkorde, welche aus gleichnamigen Skalen (Modi) für 

kurze Zeit (meist einen halben oder ganzen Takt) „ausgeborgt“ werden, werden auch 

Borrowed Chords genannt.25 Auch der Begriff Modal Interchange wird hierfür 

verwendet.26 Ich verwende folgend nur den Begriff Mode Mixture. Schauen wir uns nun 

die ausharmonisierte G-Äolisch Skala an (Abbildung 12):

                                                       
24 https://en.wikipedia.org/wiki/Barbershop_music aufgerufen am 10.12.2024 
25 https://en.wikipedia.org/wiki/Borrowed_chord aufgerufen am 10.12.2024 
26 (Sikora, 2012: 174ff) 
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Abbildung 13 

Wir sehen, dass sich die Akkorde Eb-Dur und F-Dur im Modus G-Äolisch auf der bVI. und 

VII. Stufe finden. Diese Akkorde werden am Ende der Intro Form für jeweils einen Takt 

verwendet. Somit erhalten wir im Intro (ist gleich Chorus) ein ‚Klangfarbenspiel‘ 

zwischen G-Ionisch und G-Äolisch. Es entsteht außerdem eine harmonische Bewegung 

welche komplett aus sich nach Richtung aufwärts bewegenden Dur (+Dominant) 

Akkorden besteht. Vor allem die aus G-Äolisch stammenden Akkorde Eb (bVI.) und F 

(bVII. = Backdoor Dominant) erzeugen einen starkes Auflösungsbedürfnis zurück in 

Richtung (Dur) Tonika (bVII. → I. impliziert Ganzschluss V → I). Da die Tonika dann auch 

folgt wird unsere Hörgewohnheit erfüllt (Klischee).  

 

Strophe: 

Bei der Strophe handelt es sich um die einfache diatonische Harmoniebewegung 

| I. | iii. | IV. | ii. | IV. | V.(7) | (Vgl. Abbildung 13): 
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Abbildung 14 

 

Die Melodie, welche darüber gesungen wird, beinhaltet lediglich die ersten fünf  Töne 

der G-Ionisch Tonleiter: G, A, B, C, und D. Spannend ist dass der Ton C über den B-Moll 

Akkord relativ lange gehalten wird und zum Grundton des Akkordes (B) das Intervall b9 

(kleine None) bildet ohne wirklich reibend zu klingen. Dies liegt zum einen vermutlich 

daran, dass die Stimme gut im Mix liegt und somit das Intervall entschärft wird. 

Außerdem beinhaltet die Melodie durch ihre einfache Struktur in sich eine starke 

Abgeschlossenheit und Nachvollziehbarkeit. Sie wird als eigenständige Ebene (Layer) 

über der sich darunter befindenden Harmonie empfunden. Eine kleine Bemerkung 

verdient auch die Verwendung des Melodietones C über der Dominante D-Dur, 

welcher innerhalb dieser Harmonie vom Grundton D aus betrachtet dem Intervall der 

kleinen Sept entspricht, und somit einen Dominant-Sept-Akkord (Vierklang) impliziert. 

 

4.3 Songwriting 

 

Zum Abschluss kommen wir zu den allgemein Verwendeten Songwriting Elementen im 

Lied. Zunächst schauen wir uns den Ablauf bzw. Spannungsverlauf an (Abbildung 14): 
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Abbildung 15 

Drei-Tage-Bart ist von fast durchgängig gleichbleibender Energie. Spannung und 

Entspannung gibt es im Arrangement wenig, und die Spielattitüde bleib nach dem 

kurzen (A Cappella) Intro durchgängig in rockigem Forte. Zwischen Strophe und Refrain 

gibt es wenig dynamischen Unterschied. Interessant ist die Bridge aus mehreren 

Gründen: Zum einen stellt sie dynamisch (piano) einen starken Bruch zu den vorherigen 

Teilen des Liedes dar. Komplett unerwartet übernimmt Bela B. die Stimme, und spricht 

anstatt zu singen. Sie stellt auch gewissermaßen einen Stilbruch dar: Die Twang Gitarre, 

welche ganze Noten leicht arpeggiert anspielt impliziert einen (Klischee) Country Klang. 

Nach der Bridge geht es in das Outro welches den Höhepunkt des Liedes darstellt: 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Outro besteht zunächst aus dem Vier-Takt-Loop G-Dur/F-Dur/C-Dur/C7 (Vgl. 

Abbildung 15). Wir könnten den Akkorden folgend Funktion zuweisen: 

Akkorde:  → Funktion 

| G | F | C | (C7) |  | I. | bVII. | IV. | subV/iii.| 
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Abbildung 16 

Zunächst starten wir auf der Tonika. Ab dem zweiten Takt wird es spannender, denn bei 

dem hier gespielten F-Dur Akkord handelt es sich um einen Mode-Mixture Akkord 

(„ausgeborgt“ aus dem gleichnamigen Modus G Mixolydisch) mit der bereits bekannten 

Funktion bVII. Im dritten Takt geht es in die Subdominante (wir sind wieder in G-Ionisch). 

Der letzte Takt lässt sich für mich folgendermaßen deuten: Durch das gesungene Bb über 

dem gespielten Akkord C-Dur erhalten wir zum Grundton ein b7 Intervall und somit 

einen implizierten Dominant-Sept-Akkord. Technisch gesehen ist es möglich diesem die 

Funktion subV/iii zu geben. Dazu folgende Herleitung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zwischendominante F#7 mit der Funktion V.7/iii. wird durch ihre Substitutdominante 

C7 ersetzt (Vgl. Abbildung 16). Die funktional wichtigen Töne von F#7 sind das A# (Terz) 

und E (Sept) welche eine Spannung und ein Auflösebedürfnis nach B-Moll erzeugen. Wir 

finden diese beiden Töne ebenfalls (enharmomisch verwechselt) als Bb (Sept) und E 

(Terz) von C7. Daher ist es möglich die Zwischendominante F#7 durch C7 zu ersetzen 

ohne dass sich der Auflösedrang nach Bm verändert.  
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Abbildung 17 

Abbildung 18 

Diese Herleitung, auch wenn technisch gesehen möglich, scheint jedoch etwas weit 

hergeholt. Sie entspricht nicht der Art und Weise wie wir den Akkord fühlen. Auch findet 

keine Auflösung nach B-Moll statt, was die Annahme unterstützt, dass es sich um keine 

Substitutdominante handelt.  

Für einen zweiten Ansatz zur Deutung des C7 Akkordes müssen wir uns zunächst den 

ausharmonisierten Modus G-Dorisch ansehen (Abbildung 17): 

 

 

 

 

 

Wie wir sehen erhalten wir im Modus G-Dorisch den Dominant-Sept Akkord auf der 

vierten Stufe. Somit könnte es sich also um einen Mode Mixture Akkord halten, und wir 

könnten die Akkordfolge folgendermaßen deuten: 

 

 

 

 

 

Wir erhalten somit eine Polymodale Akkordkette. Polymodal bedeutet, dass die 

Akkordfolge nicht nur Klänge (Stufen Funktionen) von G-Ionisch, sondern auch von 

anderen gleichnamigen (Gleicher Grundton G) Modi enthält. Nämlich im konkreten 

Beispiel die uns bereits bekannte Funktion bVII. aus G-Mixolydisch und IV.7 aus G-

Dorisch (Vgl. Abbildung 18). Auch wenn diese Herleitung schon besser klingt als die 

Deutung subV/iii bin ich damit noch nicht ganz zufrieden. 
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Abbildung 19 

Ich denke, dass hier eine noch weniger Komplexe Herleitung ausreicht um den Akkord 

C7 zu erklären. Schauen wir uns dafür kurz den Ablauf einer 12 Bar Blues Form (In G) an 

(Abbildung 19):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Besondere am Blues ist, dass die die (Dominant) Harmonien I.7 und IV.7 keine 

Dominantfunktion haben! Sie werden als stabile Septakkorde ohne Auflösungsbedürfnis 

empfunden.27 

Was nun am Ende von Drei Tage Bart passiert ist Folgendes: Der Akkord C wird durch 

singen des Tones Bb (kleine Sept = Blue Note) umgewandelt zur Funktion IV.7 und 

entspricht somit einem Blues Akkord oder einer ‚Blues vierten Stufe‘. Die Harmonie 

impliziert Blues Sound, losgelöst von ihrer klassischen Dominant-Funktion. Diese 

Erklärung beschreibt am besten wie wir den Akkord hören. Außerdem fügt sich diese 

Herleitung gut zu den vorher beschriebenen musikalischen Referenzen des Liedes (Beat 

und Surf Rock Musik) welche stark im Blues verwurzelt sind.  

 

 

                                                       
27 (Vgl. Sikora, 2012: 206) 
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Abbildung 20 

Schauen wir uns nun die letzten Takte des Stückes an: 

 

 

 

 

 

 

 

Das Finale steuert zielgerichtet über die Mode Mixture Akkorde Eb-Dur (bVI.) und F-Dur 

(bVII.) auf die Tonika zu (Vgl. Abbildung 20). Unterstützt wird das ganze durch kräftigen 

Gesang und ein Crescendo in der Rhythmus Gruppe. Die große Pointe: Anstelle eines 

kräftigen, abschließenden Tonika Akkordes endet der Song unerwartet mit einer Pause. 

Lediglich eine einzelne, dünne Stimme singt nach kurzer, undefinierter Pausenlänge 

noch ‚Typ‘ auf Grundton G und beendet damit den Song auf skurrile Art und Weise - ein 

Werk bis zuletzt gefüllt mit musikalischem Witz. 
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5 IMMER DABEI 

 

Der Track befindet sich auf dem aktuellsten Soloalbum Faszination Weltraum (2014) von 

Farin Urlaub.  

5.1 Text (Auszug) 

 

Strophe 1: 

 

„Ich bin immer dabei, 

wenn du im Traum die Welt regierst, 

von grenzenloser Allmacht fantasierst, 

bin ich dabei“ 

 

Strophe 2:  

 

„Ich bin immer dabei, 

wenn wenig später dein Tag beginnt, 

und deine Träume nur noch Wolkenschatten sind, 

und Spielerei“ 

 

Zwischenspiel: 

 

„Du glaubst nicht, dass ich existier‘ 

ich bin trotzdem immer hier, 

getrennt und doch ein Teil von dir“  
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Strophe 3: 

 

„Ich bin immer dabei 

auch wenn du glaubst, dass dich niemand hört, 

Wenn du denkst du wärst völlig ungestört, 

bin ich dabei“ 

 

Strophe 4:  

 

„Ich bin immer dabei, 

wenn du das erste Mal im Leben lügst, 

und deine eigenen Freunde schon betrügst, 

bin ich dabei“28 

 

5.1.1 Kurze Textinterpretation 

 

Ungewöhnlich an dieser Liedform ist das Fehlen eines Refrains. Fast das ganze Lied 

besteht aus Strophen in der Reimform A – B – B – A 

„Ich bin immer dabei / A  

wenn du das erste Mal im Leben lügst / B  

und deine eigenen Freunde schon betrügst / B  

bin ich dabei“ / A  

 

Wobei es sich hier beim A – A Reim um einen identischen Reim (ein Wort gereimt auf 

das exakt gleiche Wort) handelt. Diese Reimart ist im Deutschen wenig vertreten, wird 

aber verwendet um besondere Betonung auf ein Wort zu legen. Zudem kann der 

„kindlich“ klingende identische Reim durch andere Reimbindungen voneinander 

                                                       
28 Farin Urlaub, „Immer Dabei“, Faszination Weltraum, Völker hört die Tonträger, Universal Records, 
2014 
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getrennt werden. Dadurch wird die identische Reimbindung weniger 

offensichtlich,29geschickt wird also ein Vierzeiliger Reimblock mit Betonung des Wortes 

„Dabei“ abgeschlossen. 

Nach den Strophenblöcken kommen Zwischenspiele mit der Reimform A – A – A (nicht 

als identischer Reim) 

 

„Ich weiß das klingt jetzt schizophren / A  

du musst den Kopf ein bisschen dreh'n / A  

dann kannst du mich im Spiegel seh'n“ / A  

 

Das lyrische Ich des Liedes lässt sich anhand des Textes nicht bestimmen und Freiraum 

für eigene Überlegungen um wen (oder was) es sich handelt. In einem Interview 

antwortet Farin auf die Frage, um wen es in dem Lied geht, folgendes: 

 

„Und die Wahrheit ist, ich weiß es auch nicht. Ehrlich nicht. Wir haben bei den 

Aufnahmen im Studio, einen Wettbewerb gehabt, mit der Frage, wer könnte das 

sein – einfach, um es selbst zu wissen. Ist es das Über-Ich, ist es das Gewissen, ist 

es die Seele? Und irgendwann kam ich morgens ins Studio und Mirko (Anm.: einer 

der Produzenten) sagte, ich weiß, wer das ist. Ich: Na wer denn? Er: Otto Sander, 

der Engel aus "Der Himmel über Berlin". Dann sind wir den Text durchgegangen 

und fanden, nee, das passt auch nicht. Also: Ich weiß es einfach nicht.“30 

  

                                                       
29 http://wortwuchs.net/identischer-reim/ aufgerufen am 5.1.2018 
30 https://kurier.at/kultur/farin-urlaub-im-all-und-auf-reise-mission/90.603.986 aufgerufen am 5.1.2018 
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Abbildung 21 

5.2 Harmonieanalyse 

 

Schauen wir uns zunächst das Intro (=Strophe) an: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die ersten beiden Strophen besteht aus den Stufenharmonien  

| I. | I. | IV. | ii. | (Vgl. Abbildung 21) 

Und werden ab Strophe drei erweitert auf: 

| I. | I. | IV. add9 | ii.7 add11 | 

Es findet ein Aufgang von der Tonika in die Subdominante statt, welcher über die zweite 

Stufe (Subdominantparallele) wieder in die erste Stufe zurück abgerundet wird. Ab der 

dritten Strophe wird die Subdominante mit der None erweitert, die 

Subdominantparallele durch Sept und Undezime. Sie erhalten somit einen 

interessanteren, offeneren beziehungsweise ‚verträumteren‘ Charakter. 
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Abbildung 22 

Werfen wir nun einen Blick auf das erste Zwischenspiel: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Zwischenspiel finden wir folgende Stufenfunktionen: 

| V. | IV. | V. | IV. | V. | IV. | IV. | (Vgl. Abbildung 22) 

Somit besteht dies aus einem Wechselspiel zwischen Dominante und Subdominante. 

Hier wird Spannung erzeugt, denn unsere V. – IV. Kadenz hat den starken Drang sich (als 

Plagal – oder Ganzschluss) zurück in die Tonika zu bewegen (tonales Zentrum). Da wir 

diese dann auch zu Beginn der nächsten Strophe erreichen wird unsere Hörerwartung 

erfüllt. Interessant ist außerdem, dass wir im ersten Zwischenspiel eine siebentaktige 

Form (siebentaktiger Großtakt) haben, erweitert mit einer „angehängten“ 
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Abbildung 23 

Subdominante im siebten Takt. Die lauter werdenden Fade In Überstimmen im letzten 

Takt verleihen dem Zwischenspiel einen schönen Abschluss bzw. Überleitung zurück in 

die nächste Strophe. Die folgenden Zwischenspiele haben eine sechs taktige Form. 

Fast das ganze Stück besteht aus Strophe und Zwischenspiel, nur am Schluss findet sich 

noch ein neuer Teil (Bridge) mit folgenden Harmonien: 
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Schauen wir uns die in der Bridge verwendeten Harmonien bzw. deren Funktionen an: 

Akkorde:  → Funktion:  

| Cm | G | Fm | Ab |  | vi. | V./vi. | ii. | IV. | 

(Vgl. Abbildung 23) 

Erstmals tauchen in der Bridge neue Harmonien auf und sorgen somit für etwas 

harmonische Abwechslung. Wir finden die sechste Stufe (Tonikaparallele) gefolgt von 

deren Zwischendominante (V./vi.) – erhalten also einen bisher nicht im Stück gehörten 

chromatischen Akkord. Danach geht es zurück in unsere bereits etablierten (Stufen) 

Harmonien ii. (Subdominantparallele) und IV. (Subdominante). 

Die Form der Bridge besteht aus neun Takten, mit Fermate Abschlag im zehnten Takt. 

Somit erhalten wir auch hier, wie im ersten Zwischenspiel, einen ungeraden bzw. 

erweiterten Ablauf.  
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Abbildung 24 

5.3 Songwriting 

 

Betrachten wir die Form des Stückes etwas genauer fällt auf, dass wir es hier mit keinem 

gängigen (kommerziellen) Ablauf zu tun haben (Abbildung 24): 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Ausnahme des letzten Zwischenspiels nimmt der Song zunehmend an Fahrt auf. Wir 

haben zudem keine typische Rock/Pop Form bestehend aus Strophe und Refrain. Man 

könnte das Zwischenspiel als Refrain bezeichnen, davon sehe ich aber ab, es enthält 

meiner Meinung nach keine (Pop) Refrain-Qualität. Erreicht wird die Zunahme an 

Intensität vor allem durch das Arrangement bzw. die Produktion des Liedes. So starten 

wir nur mit Gitarre und Gesang, ab Strophe drei kommen dann Bass und Schlagzeug 

hinzu. Ab Strophe fünf kommen zusätzliche verzerrte E Gitarren hinzu, des Stereobild 

wird breiter, der Gesang wird kräftiger und höher. Ab Strophe sechs ändert sich das 

rhythmische Pattern und wird dichter, palm mute gespielte sechzehntel Noten werden 

mit Double Bass Schlagzeug untermalt. Einzig vor der Bridge geht es im letzten 

Zwischenspiel nochmals etwas mit der Dynamik bergab. Ein auf Snaredrum und tiefer 

Tom im achtelpuls gespieltes, lauter werdendes Schlagzeug bereitet den Höhepunkt des 

Liedes vor. Zum Schluss dann die „Erlösung“ bzw. Entspannung in der letzten Strophe, 

welche nochmals wie im Intro nur sanft gespielt mit Gitarre und Gesang vorgetragen 

wird. 
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6 AUSZÜGE 

 

Zuletzt möchte ich noch einige interessante Passagen aus diversen Liedern Farin Urlaubs 

vorstellen. Dazu kurz etwas Hintergrundwissen: einer der Gründe für die Auflösung von 

Die Ärzte 1988 war, dass Farin und Bela genug davon hatten einfache Popsongs zu 

schreiben. Sie wollten sich musikalisch austoben, und nicht mehr so viel Wert auf die 

kommerzielle Umsetzbarkeit der eigenen Musik legen. Allerdings scheiterten beide Solo 

Projekte schlussendlich, Farin Urlaub mit King Køng (1989 – 1993) und Bela B. mit Depp 

Jones. 1993 traf man die gemeinsame Entscheidung wieder mit Die Ärzte 

weiterzumachen, allerdings wollte man sich auch hier ab sofort weniger musikalische 

Grenzen setzen. Finanziell war man bereits durch vergangene Hit Songs mit Die Ärzte 

abgesichert, daher nahm auch der Erfolgsdruck ab, dass die neuen Songs unbedingt in 

den Charts landen müssen. Aus Farins Solo Projekt King Køng und dieser (meiner 

Unterteilung nach) zweiten Ärzte Phase ab 1993 möchte ich abschließend einige 

interessante und unerwartete Song Passagen vorstellen. 
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Abbildung 25 

Zuerst ein Auszug des Liedes People vom zweiten Album General Theory von Farins Solo 

Projekt King Køng (Abbildung 25). Zu dieser Zeit hat er sich von der Kunstfigur Farin 

Urlaub und der Popmusik an sich distanziert (er schrieb die Musik für King Køng unter 

seinem bürgerlichen Namen Jan Vetter) und wollte nach eigener Aussage komplizierte 

Rockmusik schreiben.31 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sehen, dass es sich hier um einen starken Stilbruch mit Farins zuvor veröffentlichten 

Songs handelt, vergleiche dazu Kapitel 5: Für Immer. Ungerade Taktarten und knackig 

progressive Gitarren Riffs sucht man dort vergebens.  

 

 

 

 

 

                                                       
31 (Karg, 2008: 181ff) 
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Abbildung 26 

Eine weitere spannende Stelle stellt die Streicherpassage im Lied Nie Gesagt auf dem 

1998 veröffentlichten Die Ärzte Album 13 dar. Die Streicher Melodie ab 01:25 enthält 

eine an melismatischen Gesang erinnernde Ornamentik, derer exakten Notation ich 

nicht in der Lage bin zu notieren (Abbildung 26): 
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Abbildung 27 

Zuletzt möchte ich noch den Grundriss des Bläsersatzes des Liedes Wenn es Abend wird 

vorstellen (Abbildung 27). Es ist auf dem 1993 veröffentlichten Album Die Bestie in 

Menschengestalt zu finden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich glaube ein kurzer Blick in die Noten reicht aus um sagen zu können, dass Farin hier 

jeglicher Erwartungshaltung getrotzt hat. Hier handelt es sich wohl um den größten 

Stilbruch in der Geschichte von Die Ärzte. Auf einem Rock Album hören wir eine Amateur 

Blaskapelle welche für sechseinhalb Minuten im Rad spielt, während in den Strophen 

das Landleben auf zynische Art und Weise beschrieben wird.   
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7 RESÜMEE 

 

Nach detaillierter Betrachtung von drei unterschiedlichen Liedern Farin Urlaubs aus 

verschiedenen Schaffensphasen mit Fokus auf Text, Harmonie, Form und Songwriting 

Elementen, werden jetzt die Kernfragen dieser Arbeit beantwortet. 

Auf welche musikalischen Stilmittel greift Farin zurück, um den beiliegenden Texten die 

passende musikalische Umrahmung zu geben? 

Wie bereits erwähnt hat Farin nie beziehungsweise vermutlich nur sehr wenig formalen 

Musikunterricht erhalten. Um hohen technischen Anspruch auf seinem Instrument ging 

es ihm nie, die Musik soll einfach sein und den Text unterstützen. Sein Songwriting 

passiert oft in Stream of Consciousness Technik. 32 In einem Interview wird seine Musik 

von ihm als easy listening music for the summer beschrieben.33 Frühe musikalische 

Prägung kam vor allem durch das passive hören diverser The Beatles Schallplatten seiner 

Mutter.34 Dieser Einfluss ist stark spürbar, und zeugt auch von Farins Eigenschaft die 

Musik (Sounds) aus seiner Umgebung aufzunehmen, kategorisieren, und dann an 

passender Stelle wieder anzuwenden. In den entsprechenden Kapiteln wurden die 

Lieder im Detail analysiert, hier möchte ich nun zusammenfassend über die 

verwendeten Stilmittel schreiben. Bei Für Immer wird New Wave Sound imitiert, langer 

Hall und Verwendung von Synthesizer sorgen für die Stimmung - ein Lied über die 

(unerfüllte) Liebe.  Die Gitarre im Intro ist eine Hommage an den Wave Klassiker She 

sells Sanctuary, für den entsprechenden Sound der Produktion sorgte Produzent Manne 

Praeker35(Bassist bei Nina Hagen Band). Einfache diatonische Harmonien und eine 

eingängige Melodie im Refrain folgen einer gängigen kommerziellen Form.  

Als nächstes möchte ich Drei Tage Bart nochmals zusammenfassen: Hier wird sich 

diverser Sounds der Pop und Beat Musik der Sechziger und Siebziger Jahre bedient. In 

                                                       
32 Hotel Matze mit Farin Urlaub: https://www.youtube.com/watch?v=DQ3WTuE2juY ab 39:00, 
aufgerufen am 09.12.2024 
33 Interview with Farin Urlaub: https://www.youtube.com/watch?v=AgRiXWt7LHM aufgerufen am 
1.1.2018 
34 (Karg, 2008: 70ff) 
35 Hagen Liebing, Meine Jahre mit Die Ärzte, Schwarzkopf & Schwarzkopf Verlag, zweite Auflage, Berlin 
2003 
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Kopfstimme gesungene Gesangspassagen in Kombination mit Zwischendominanten und 

Mode Mixture Harmonien sorgen für ein entsprechendes Setting. Der Text, welcher sich 

humoristisch mit dem Thema Coolness beziehungsweise der Figur des Sunnyboy befasst 

erhält somit die passende Musikalische Umrahmung.  

Zuletzt eine Zusammenfassung des Liedes Immer Dabei. Hierbei handelt es sich um den 

wohl unkommerziellsten Song meiner Analyse. Ein kryptischer Text (das lyrische Ich lässt 

sich nicht definieren) in vielen Strophen - ohne klaren Refrain - baut sich lange und 

graduell auf. Zunächst nur Gitarre und Gesang enthaltend, kommen mehr und mehr 

Instrumente wie etwa Bass und Schlagzeug hinzu, um die Spannung und den Drive zu 

steigern. Die Gitarre beginnt offene Akkorde zu spielen (gegriffene Töne gemischt mit 

Leersaiten) um zusätzliche Färbungstöne wie etwa Nonen einzubringen. Nach einem 

Fortissimo Finale kommt es zu einem ruhigen Nachspiel, der Text endet mit dem Tod 

des Protagonisten. 

Auch die in Kapitel Sechs vorgestellten Passagen Auszüge zeugen von Farins Fähigkeit 

seine Texte mit gezielter Harmonie und Klangfarbe zum Leben zu erwecken. Für 

Popsongs unerwartete Klangfarben wie etwa melismatischen Gesang imitierende 

Streicher, oder gar Amateur Blasmusik Ensemble zeugen von einer musikalischen Vision 

fernab gängiger Konventionen.  

Wie lassen sich die Lieder vergleichen und lässt sich ein für Farin Urlaub typischer Stil 

erkennen? 

Farins musikalisches Repertoire ist vielschichtig. Jedem der analysierten Songs liegen 

andere musikalische Gedanken und Herangehensweisen zugrunde. Es lassen sich aber 

auch Ähnlichkeiten finden: Das wäre zum einen das Erreichen der Klimax im letzten 

Drittel des Liedes. Oft nach einem betont ruhigen oder aufbauenden (crescendo) Teil. 

Zum anderen das Verwenden diverser lyrischer Reimarten, am häufigsten den 

Kreuzreim. Prosa ist nicht zu finden. Die Musik ist in jedem der Stücke gezielt so 

geschrieben, dass sie den Text unterstreicht. Oder umgekehrt, mal entsteht zuerst die 

Musik und danach wird der Text an diese angepasst. In einem Interview verrät Farin 

etwas über seinen Arbeitsvorgang (zum Lied Immer dabei): 
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„Ich weiß nie, wo diese Ideen herkommen. In dem Fall hatte ich zuerst die Musik 

und wusste, dass es eine etwas düstere und rätselhafte Geschichte werden sollte. 

Dann hatte ich die erste Zeile, hab damit weitergemacht und abgewartet, wo es 

hinführt. Das Schöne ist, dass man sich so als Künstler selbst überraschen kann. Als 

ich die letzte Zeile hatte, dachte ich, das ist schon ein Schlag in die Magengrube. 

Deshalb habe ich sie mal versuchsweise gegen etwas Harmloseres ausgetauscht, 

war damit aber auch nicht glücklich. Anders war das irgendwie runder. Aber 

warum? Keine Ahnung! Das ist der Grund, warum ich meine Texte auch nicht gerne 

analysiere.“36 

Die Lieder werden als Einzelwerke betrachtet, welche zusammen mit dem Text eine 

Wirkung beim Zuhörer entfalten sollen. Ein Anspruch an „immer mehr“ wird hier vom 

Künstler nicht gestellt. Farin sagt dazu auch:  

„Das würde schnell unerträglich, wenn ich tatsächlich jedes Mal versuchen würde, 

alles Bisherige zu toppen. NOCH alberner, NOCH schneller, lauter, härter oder 

weicher, süsslicher, trauriger… ach nee. Im Idealfall sollte ein Lied völlig losgelöst 

von Band und Künstler für sich alleine stehen und Reaktionen bei den Hörenden 

auslösen können.“37  

In den Achtzigern noch sehr vom New Wave geprägt, hat Farins Songwriting damals 

trotzdem schon seine Eigenständigkeit und Charakteristiken besessen, die es 

unverkennbar machen. Das verwenden fast ausschließlich diatonischer 

Stufenharmonien mit gelegentlichen Mode Mixuture Akkorden, markante einfache 

Gesangsmelodien und ein meist zugängliche kommerzielle Liedstruktur.  

Farin lebt von der spontanen, intuitiven Eingebung als Künstler. Viele seiner Lieder 

werden auf seinen langen und intensiven Reisen geschrieben. Was passt, passt und 

muss nicht verkompliziert werden. Sein musikalisches Verständnis reicht für ihn aus, um 

sich so ausdrücken zu können wie er das möchte. Außer während der Zeit mit King Køng 

                                                       
36 https://kurier.at/kultur/farin-urlaub-im-all-und-auf-reise-mission/90.603.986 aufgerufen am 5.1.2018 
37 Farin Urlaub offizielle Website: https://www.farin-urlaub.de/aktuell aufgerufen am 02.10.2024 
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wollte er sich nie von der Popmusik distanzieren. Er möchte möglichst witzige, Zeitlose 

Lieder schreiben.38   

                                                       
38http://www.radioswissclassic.ch/de/musikdatenbank/musiker/137979d35a2dbf3b10a5bbbd2c11d705
e81e48/biography aufgerufen am 5.1.2018 
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